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Zweites Blatt.
Aorlsetzung der amtliche» Bekanntmachungen

aus dem ersten Platt
Be âuntinachung

über
die F est>e tzu n g der Preise für Wild.

Vom 17. September 1916.
Auf Grund der Verordnung über die Regelung

der Wildpreise vom 24. August 4916 (Reichs-Ge-
setzbl, S , 959) und des 8 4 der Bekanntmachung
über die Errichtung eines Kriegsernährungsamts
vom 22. Mai 1946 (Reichs- Gesetzbl, S . 402 ) lvird
solgnides bestimmt:

I
Auf Grunbj des 8 4 der Verordusuhrg vom 24,

August 1916 (Reichss-Gesetzbl. S . 959) werden für
de» Großl-andel mit Wild folgende Preise fest¬
gesetzt:

Mark
1. bei Rehwild(mit Decke) für 6,5 Kilogramm. 1.3v
2. bei Rot- und Damwild (mit Decke) für

0,5 Kilogramm . 1.10
3. bei Wildschweinen(mit Schwarte- .

a) bei Tieren im Gewichte bi» zu 35 Kilo¬
gramm einschließl. für 0,5 Kilogramm . 1,15

b) bei Tieren über 35 Kilogramm für 0,5
Kilogramm . . . 0,95

4. bei Hasen
a) mit Balg, das Stück . . . .
b) ohne Balg, das Stück . . . .

bei wilden Kaninchen
a) mit Balg, das Stück . . . .
b> ohne Balg , das Stück . . . .

bei Fasanen
a) Hähne, das Stück. . . . . 4 .50
b) Hennen, das Stück.

li. Bei Tier.» Ub.r ?5 Kilogramm
»- für Rücken und Keule <Z emeru Schlegel)

für 0,5 Kilogramm . 2.00
b) für Platt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1,50
c) für Ragout »der Kochfleisch für 0,5 Kilo¬

gramm . 1.00
4. bei Hasen

a) mit Balg, das Stück . 6.00
b) ohne Balg, das Stück . 5.70

5. bei wilden Kaninchen
a) mit Balg, das Stück . 1.80
b) ohne Balg, da» Stück . 1.70

6. bei Fasanen
a) Hähne, da» Stück . 5.25
b) Hennen, das stück . 4.25

Bei abweichender Festsetzung der GroMnrdels-
preise gemäß 8 5 der Verorouung über die; Reg>e-
luug der Wildpreise vom 24. Au ich st 4946 .Reichs
Gesetzbt- S . 959- tauu eine angemesfque A-ende
ruirg dieser Sätze eiutreten.

111
Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der

Verkündutlg in Kraft Die Bekanntmachung über
die Festsetzung der Preise für Wild vom JO.
Dezenlber 494v -Reichs-Gesetztst. S . 654- tritt mit
dem gleichen Tage außer itrait.

Berlin, den 47. September 4916.
Der Prasrüent des Zttlegsernährungsaulls.

von B a t o c 1i,

II
Die gemäß § 4 jder Verordnung übsr Rege)uu,g

der Wildpreise vom 24. Arrgust 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 959) sestges-'tzten Höchstpreise ftir die
Abgabe im Kleinverkause dürfen folgende, .Sätze
"icht übersteigen: j

Mai»
1. bei' Rehwild

a) für Rücken und Keule (Ziemeru. Schlegel)
für 0.5 Kilogramm . 2 50

b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1.70
o) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo¬

gramm . 0.90
2. bei Rot- und Damwild

a) für Rücken und Keule (Ziemeru. Schlegel)
für 0,5 Kilogramm . 2.10

b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1.50
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo¬

gramm . 0.70
8. bei Wildschweinen

A- bei Tieren bis zu 35 Kilogramm einschließl.
a)  für Rücken und Keule(Ziemeru.Schlegel)

für 0,5 Kilogramm. 2.50
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1.80
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo-

ßkaptM . 1-00

Neueste Lrnhtuachrichten.
(Fortsetzunga-us dem ersten Bra .l.)

w Berlin, 20. Sepl . Gestern Aveud ist der lsts-
herzge österreichisch-ungarische Gesaildte, m Buka¬
rest, Gral Ezeruin,  mit dem gesamten Personal
der Gesal̂ütschalt emo zahlrekchen Angetzörrgen düv
öiterrêchifch-ungarüctien Kolonle im Souüelrzuge
aui Den; Stettiner Bahnhof angelvmmeu. Er bvur-
de vom vfterreechifch-uugarstchen Boi>äx>>ter Prm-
Seu rovhentvhe, den Herren der Borick-alt und des
Generation!upts , de» hier anwesendes östemeh-
chilch-uugarischen O,siz,eren, der Beamteusck-ast und
der nolouse emplangen. Außerdem Mur zur Be-
grußuug auch der bisherige deutsche Gesandte, in
Bukarest, vvu dem Busche, erschienen, Rach kur¬
zem Au;euthalt wurde ü,e Weiterreise nach Wien
augetreten.

Berlin, 25. Sept . Der „ Bei ;. Lok.-Anz." mel¬
det aus Stockhotin: In oer . Nähe eurer .Stadl
au dê Donau verübten irregsunlustige irunräni-
sche Sotdalen ein .surchtvares Attentat . Ern dichi
besetzter jOs sszi er s z u g, der üvvr Kronstadt
zur transsytvamsche» Front >ollte, mnrde durch
eine Dynainitbonrbe in die Lufl  gesprengt»
Bon 400 reisenden Offizieren sind nur siebe,n gänz¬
lich unversehrt geblieben. Das zweite ÄlrtillMe-
regiment, welches in Jassy steht, ist stark der By-
gehung des Verbrechens verdächtig. Ditz Stim - .
inung dieser Truppe wird als besonders aufgereszt^
geschildert, so daß mau nicht einmal wägte, sie ^
unmittelbar an die Front zu überführen. Es j
soll schon zu den sch-iversteu Geborsamsveriveigq- j

rungen gekommen sein. Sechs Leute;, darunter! zlwes
Unterossiziere, sind standrechtlich erschossen, wor¬
den. Seitdem verweigert  das ganze; Rsegi-
">ent den oimflltchen Gehorsam.

Berlin, 25. Sept. lieber die Zerstörungen in
London, die durch den legten Lustangrifs bewirbt
worden sind, bringen die Blätter voch viele jEinzal-
heiten. Uebcr t60 Häuser sollen vernichtet odckr
beschädigt worden sein. Bei Lincoln wurde einq
große vo» der Regierung eingerichtete Munitions -e
labrik ruit Bomben geradezu überschüttet. Meh-
rere äußerst he;tige ôprengschläge legten sie bald
in Äsche. ^

w Berlin, 25. Sept . Wie wir erfahren, ist ange-«
ordnet worden, daß den Reichsbeamten unjd im
Reichsdienst ständig veschäftigten Arbeitern zur Ben
Ichaisung eines Wintervorrats an Kartoffeln und
Heizmaterial au; Antrag ein Gehalts- (Lohn-)
Vorschuß gewährt wird.

Rotterdüm. 23. Sept. (Zeus. Bin.) Die eng-
U>ck-e Armee hat iusotge der Beförderung dses
Obersten Ion Monash zum Generalmaior ihren
er|teu südlichen General. ,,Manchester Guardian"
jagt, es hat schön mehr Generale jüöischer ßejr«
tumt gegeben, aver kein Jude , dep Jude geblieben
ivar, tzst General geivorom.

Haag, 22. Sept. (Zeus. Bln.) iliach der „ Central
News" verlautet in französischen Kammertzreisegt,
daß die VvikSvertcetung vvn der Regielrung qinen
Kredit von 80 Millionen Franken zur Sicherung
der F l eifchoers orgu ng  FrantreichS verlan-
geik werde. Hauptsächlich soll er für die Anfuhr
von Gefrierfleisch vcrmendtt tvchden. Der „ Ma¬
tin" weist daraus hin, daß, Frankreick-, wenn picht
bald elnschneidende Maßnahmen der Regierung er«
folgten, eine Fleifchkrisis erleben werde, di« zu
Beginn des Januar 1917 ihren Höhepunkt errei¬
chen dürfte. ,

- Wie die ,,Bvsf. Ztg." auS London erfährt , sei
durch die ivahltose Einberufung zum Heeresdienst
in ganz Engtaikd ein Arbeitermangel entständê ,
der alte Arten Industrie und Gewefrbe, die jkeine
militärischen Bedürmüse hersteilen, in recht,.stc-r Zeit
zur Betriebseinstellung zwinge.

w Kopeichagm, 25. Sept . „ Berlingske Tsüende,"
meldet aus Malmö: Sven Hedin war auf derHeiiw-
reife von seinem siebenmoilat̂gep Berrveilen an her
türlilchen Front im deutschen Hauptqnartisr ,Gast
des Kaisers und Hindenbnrgs.  SvenHe-
bin sagte, daß beide unerschütterlich von dem (Siege
der Deutschen überzeugt seiest. Der Kaiser habe
stich bei bestem Wohlsein  befunden.

bleits, 24. Sepl. (Zens. Bin.) Lyoiter Blätter
ineldeu, daß der italienische König  im Görzer
Abschnitt durch einen Schrapnellsplitter eine tzand-
Verletzung erlitten habe.

w London, 2b. Sept. Meldung des' Reuterschen
Bureaus. Zwölf F.ischerdampfer  auS Grjms-
bh wurden in der Nordsee von einem .U-Boot
versenkt,  die Besatzungen sind gerettet.

Zu beachten ist, daß die englischen Fischdamst¬
ier unter dem Deckmantel, ihr Gewchbe ausznüb«ch,
ohne Ausnahme BeobbchtungS- und Patrouillen¬
dienste leisten. (



Lugano . 24. Sevt - Der Wortlaut eines päpst- ^
lichen Protestes gegen die Beschlagnahme des öster¬
reichischen Botschaftsgebäudes in Rom durch die
italienische Regierung ist bisher von der italüee-
nischen Presse nicht verölfenticht worden . Die, süd¬
slawische Korrespondenz verbreitet den Protest . Da¬
rin heißt es' nach der .Irks . Ztg ." : Deir Heilige
Stuhl hält sich nicht sür berufen , zu prüfen , ob
die Gründe der italienischen Regierung hinreichend
sind, um vor dem Moralgesetz und dem Völker¬
recht die Okkupation zu rechtfertigen. E>c muh
jedoch die Verletzung seiner heiligsten Rechte her¬
vorheben. die mit der Beschlagnahme vollzogen
wird. Der Palazzo di Venezia ist bekanntlich
Weise Besitz des Botschafters Seiner apostoli¬
schen Majestät beim Heiligen Stuhl , dessen tat¬
sächliche Abwesenheit seinem Palast diesen Charak¬
ter nicht nimmt . Die italienische Regierung selbst
betrachtet den Vertreter Oesterreich-Ungarns beim
Heiligen Stuhl als noch im Besitz und in Ausüb¬
ung seiner diplomatischen Mission befindlich, da sie
ausdrücklich erklärt , dah der Botschafter und die
Gesanldten .Bayerns und Preußens in völlig r Frei¬
heit und Sicherheit bleiben konnten, daß sie sogar
jede Verantwortung für deren zeitweilige Abwe¬
senheit abgelehnt hat . Die Okkupation enthält einte
Beleidigung des Heiligen Stuhles selbst und eine
Verletzung des Legationsrechtes . Gellen efne sol¬
che Handlung , die einen neuen Beweis sür die
unnormale Lage des Heiligen Stuhles darstellt,
muß förmlich und feierlich Verwahrung eingelegt
kverden. Die Note datiert vom 27. August pnd ist
vom Kardinalstaatssekretär Gaspaicri unterzeichnet.

w Saloniki , 23. Seht . Reuter meldet amtlich:
Die Schiffe beschießen den F «ind in der Nachbar¬
schaft von N e o h o r i mit befriedigendem Krsolg.
Die Artillerietätigkeit an der Doid an front
hat Angenommen )

w New-Aork, 23. Sept . Meldung des Reuter-
schen Bureaus : Da die Gesellschaften sich gewei¬
gert haben, den Angestellten der Eisenbahnen und
Trambahnen zu erlauben , den Gewsrkschaft«n bei-
zutreten , beschlossen die Vertreter von säst allen
Industrien Pew -Iorks die Niederlegung der
Arbeit  sür Mittwoch früh 8 Uhr. Wird dieser
Anordnung Folge geleistet, werden tausende von
Fabriken und Spinnereien geschlossen, der Wagen¬
verkehr und die Arbeit im Hafen und in den Doks
werden aushören.

8 Kriegs- Volksakaäemie.
Der Rhein -Mamische Berbano .ür Volksbildung

ver>envel oen Arverlsptau >nr dre von umi ms
X'eoeu geruiene rtriegS- Volrsakao«mie, welche in
den Tagen vom 2. VG 15. Ottover in Diez  a
o. Lag » ilattfinden wird . Die Veranstaltung ist
vollftandsg in oen Dienst d§r Kr iegswo h 1»
layrtspfiege  gestern und Hai oen Zweck, o«-
amtere und sreavirlrge Heiser veq oer sozialen
und ämrt,chafttichen Krregsardeit für die Ersorder-
nyse ves nächsten Winters mrt aueii uorrmn0cg«n
wcatermc <zu ver,eve,i. Bqroano rügt vZonders
.cseotticye, Legrer Gemeino«veamte, Kerzie und
«Nie ,,reeivlUi.gen Mitaroerter an oer äcri«gszur-
lvrge, oorzugrny amp " re Frauen zur ^.eunarMe
gii wer vt&ioenne tm . tsr vaiee genroinnutzrgv
ocrtme , .wie F,laueno >-r «rn>: Rvp -o«ceuz-^>«ceine,
K>vu»miou »gsvece>ne ,uNq >v we.tec, rmrrreter znr
.̂ .euuahme gn oer Ämp.emre zu entjgnoen . ure
^erpfteguug oer u-enneymur geichregl m eigener
'L>ertwa.lu „g zum >seloltlvileNprei !,. Für die Un-
lerrUii,t neuen auhec oeu csmphausrpn orrlig« oo«r
rogeilioje .« urgerquarpere verezr. Da oer B.ejucy
oer .Vorceiuugen cozrenros itt, i |t also Sie iTerl-
iiatMe an oer Akaoemre auch >nr ivemger B «mw-
te.re lecht zu ermöglichen. Der Äro «rtSptan i>r
ja emgeteut , oaß me Fragen Der sozial«» Für-
l,orge vom z.  bis / . Otzlover, Die trccgswrrycya >t-
ljche» rmgetegenpeften vom 10. vrS lü . Ortover
vehandeft zveroen. Der 8. Otto per, welcher auf
emen Sonntag gällt , ist oer Ehrung oer Geiat-
ieuen gchv'Kmet, der 3. Oktober Sex Besprechung
von Zbortsvft0ungs >ragen vorveyatten . Ein Tag
ist der aitgeurernen KrtegSiürjprge gejivnomet, ein
Tag der Zugend,ürsorge , ein Taa der Kriegsbg-
schädigtensurjorge und ein Tag den Wohnungsfra¬
gen und der Heimatpflege . Bei dep triegsswirh-
lüiajttrchen Angelegenheiten ist für enten Tag di«
Beiprechung oer atigememen lrcegswirischaiftrckisen
Lag« vorge,ehen , ein zweiter Tag der Behandlung
der Kommunalsragen und der Massenvorsorgung,
zwei Tage iiitb der Haus - und Küchen,vfrtschaft ge¬
winnet und zwei Tage der Landwirtschajt . Da¬
durch, daß die inhaltlich zusaminengehörenden Ge¬
genstände an dein gleichen Tage zur Verhandlung
gelangen und efnandrr naheliegezlde Gediehe an
unmittelbar aufeinanderfolgenden Tagen abgehan¬
delt werden , wird es auch solchen Persüulichkeitlen.
welche nicht während der ganzen Zeitdauer sich
an den Arbeiten der Akademie beteiligen können.
Möglich sein, wenigstens an den Tagen ihre Tesh-

nahme zu sichern, an denen das sie besonders inter¬
essierende Gebiet auf dar Tagesordnung steht. Da
für einen Tag nicht mehr als durchschnittliche vier
Vorträge vorgesehen sind, bleibt reichlich Z«it izu
Anfragen und Aussprachen der Akademieteilneh¬
mer, aus die von den Veranstaltern das größte
Gewicht gelegt ivird. Neben den Borträgen iinherr
tüchenwirtschajtliche Unterweisungen für Lehrende
und für Kriegersrauen statt . Eine kriegswirtschaft-
licye Ausstellung , eiche Ausstellung von künstleri¬
schen Gedenjkblättern an die Gefallenen und von
-Entwürfen künstlerischer Grabdenkmäler und ein«
Ausstellung guten und billigen Lesestoffes fürs
Feld und für die Lazarette sind zur Ergänzung
der Vorträge vorgesehen. An den Abenden wer¬
den Besprechungen, öffentliche Vorträge und Mu¬
sterbeispiele kriegsmäßiger Volksuntexhaltungsen
stattfinden , welche der ganzen Bevölkerung zugäng¬
lich find . Die Rednerliste der Akademie weist die
besten Sachkenner auf dem Gebiete der Kriegsfür¬
sorge und der Kriegswirtschaft auf . Insbesondere
ist darauf Bedacht genommen , solche Persönlich¬
keiten zu Wort kommen zu lassen, welche aus eigener
Erfahrung zu sprechen in der Lage sind. Der un¬
ter Aufwendung erheblicher Mittel und unter be¬
deutenden Opfern an Zeit und Arbeitskraft von
dem Rhein -Mainischen Verband sür Volksbildung
ins Leben gerufenen vaterländischen Veranstaltung
ist der beste Erfolg und vor allem ein zahlreicher
Besuch zu wünschen. Ter Arbeitsplan , welches
alles Nähere über Anmeldung , Kosten, Vexpslie-
gnng , Unterkunft und das ausführliche Vorkrags-
verzeichnis mit beinahe 60 Einzelvorträgen enthält,
ist von dem Rhein-Mamischen Verband sür Volks¬
bildung , Frankfurt a , M , Paulsplatz 10, Fernruf:
Hansa 5303 , kostenlos zu beziehen. — Der Ar¬
beitsplan liegt auch auf dem Ra :hause in Rüdes-
beim — Zimmer 3 - offen, woselbst Änmeh-
vungen bis zum 23 . p. Mts . entgegenaenommett
werden.

Vermischte Nachrichten.
Die gluistruische Landesblank in Wiesbaden , mit

der auch der .Rhcingau in sehr lebhaften Bezie¬
hungen steht, hat am 25. September ihr neues
Geschäftsgebäude , Rheinstraße 44, bezogen. Der
Lteubau schließt sict) dein alteu Lanüesbankgebäudg,
das zum großen Test noch mitbeuutzt wird , jit har¬
monischer Weise an und bildet in den «dien
Formen seiner Straßenfront eine neu« Zierde
der Stadt Wiesbaoen . Der Bau ist ausgeführl
nach Plänen des Königlichen Baurats Moritz in
Cölil, der bei oem vorausgegangenen Wettbeiverb
den ersten -Preis oavontrug . Im Erdgeschoß be¬
findet sich die große Kassen halte mit einem Raum
sür das Publikum von 200 qm Größe und den
20 Schaltern für die Abwicklung des gesamten
Verkehrs der Landesbauk und Sparkasse gfw. Im
Untergeschoß liegt der 400 qm große T'c.sor, der
in Abteilungen für vermietbare Schrankfächer, für
offene Depots und für die Kassen zerfällt . Im
ersten Obergeschoß sind die Diensträumej für den
Landesbankdirektor , die Landesbankräte und den
SyndtlUS . sowie die Buchhalterei -Abtestungen un¬
tergebracht , im zweiten Obergeschoß befinden sich
ebenfalls Büroränme , sowie die Dienstwohnung!
des Landesbantdirektors . — Die Errichtung des
Neubaues war läirgst zu einem dringenden B»-
dürjnis geworden , da die starke Ausdehnung de«
Geschäfte der Laudesbank , Sparkasse und Lebens-
versicherunasanstalt schon seit Jabrcn die Vertei¬
lung des Betriebes auf 3 getrennte Häußer Not¬
wendig gemacht hatte. Die Kästen und Tresore
waren außerdem unzureichend, auch entsprach die
Unterbringung der zahlreichen Beamten längst nicht
mehr den berechtigten Ansoroürungen . Durch den
Neubau ist nunmehr ein allen modernen Anfor¬
derungen entsprechendes Bantgtzbäude geschafsie» .
das durch die Hinzunahme weiterer Räume des
alten Hauses jederzeit den wachsentzxn Bedürf¬
nissen entsprecheitd ergänzt Weilchen kann. Außer¬
dem steht lür eine weitere Ausdehnung derDiensti-
väume das anstoj -enoe, der Landesbank bergits ge¬
hörende Eckhaus. Rheinstraße 40 und Moritzstraße
2 und 4 zur Verfügung.

m Ans Rheinhessen. 25 . Sept . Im östlichen Tei¬
le unserer Provinz wuirden schon Portugiesertjran-
ben verlaust . Die Preise sür den Zentner stell¬
ten sich auf 50—55 Mark , also entsprechend das
Stück von 1200 Liter aus 1700—1900 Mark.
Die Lese der Portugieserchauben wird erst Mit
Anfang des nächsten Monats beginnen.

<D Blainz , 23 , Sept Sämtliche Triebwagenzüge
im hiesigen Eisenbahndirektionsbezirk werden mit
je einer Schaffnerin besetzt. Außerdem erhalten
die weitaus meisten D-, Eil - und Pecsonen?ügg
durchweg an Besatzung einen Zugsührer , einem
Säiaifner und eine Schaffnerin - Fast genau so soll
der Dienst des Fahrpcrsomals in allen anderyn
Direktionsbezirken gehandhabt werden. Dch auf
diese .Weise überzählig werdenden inänn lichen
Sckiasfner werden , soweit sie noch militärvienst !-
pjlichtig sind, der Militärverwaltung zur Verfü¬
gung gestellt oder nach den besetzten feindlichen
Gebieten abkommandiert.

m Mainz , 25 . Sept . Die Winzer-Genossenschasit
Alsheim versteigerte heute hier 70 Stück 1915e>r
Alsheimer Weißweine , die zum großen Teile na¬

turrein waren . Smntliche Nummern wurden zu
hohen Preisen bei sehr starkein Besuche und flot-
tem Geschäftsgang zngeschlagen. Für das Stück
wurden bis zu 2370 , 2460 und 2500 M . erlöst
Es kosteten 70 Stück 1915er 2000 —2500 Mark,
durchschnittlich das Stück 2228 M. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 155 970 M . ohne Fässer,

h Höchst a . M „ 24. Sept . Das SckKffengericht
sprach einen Sossenheimer Milchhändlcr . der bis
zu 20 Prozent mit Wasser verfälschte Milch als
,,Vollmilch " in den Handel gebracht hatte, frei,
weil der Mann fest und steif behauptete , daß ihm
irgend ein böser Mensch die Milch vepwässejrt
habe. Da man ihm nicht Nachweisen konnte, daß
er die Milch verfälscht hatte , mußte er srsig êsprn-
chen werdm.

h Fmiiksurt a . M ., 24 . Sept . Die sozialwissen-
sckiastliche Fakultät der Universität Frankfuirt , die
Trägerin der Handels ochschule, hat sür die Kandi¬
daten , die an ihr die Prüfung für das Handels-
lehramt ablegen, amtlich als erste deutsch«Handels¬
hochschule den amtlichen Titel ,,Diplomhandels¬
lehrer " eingeführt . Der Kultusminister hat im
Einverständnis mit dem Handelsmiuister die Prü-
sungsordnung bestätigt.

h Frankfurt a . M „ 25 . Sept . Das Schöffenge¬
richt bestrafte den Lkrbeiter Ment «, der sich aus
..Unsinn" das Band des Eisernen Kreuzes ins
Knopsloch gesteckt hatte , obwohl er niemals Sol¬
dat war , mit 2 Wochen Gefängnis . Dem Unfug,
daß diese Kriegsauszeichnung von derlei Burschen
mit ihrer Person geschändet wird , müsse energisch
gesteuert werden , meiüt « der Richter bei der Ur¬
teilsverkündigung.

h Rückgang des Pilzvcrlauses . Die schweren
Pilzvergiftungen , die in der letzten Woche, erheblich^
Opfer forderten , haben einen auffallenden Rück-
gaug im Pilzverkaul zur Folge gehabt. Die jnei-
'sten Käufer bringen seitdem den Pilzen großes
Mißtrauen entgegen . Aus fast allen Märkten dex
Umgebung blieb infolgedessen ein großer Tpil
nnvertaust . Außerdem sanken die Preis « recht
erheblich. — Allerdings hat das Publikum ein tze-
wisses Recht, dem Pilzhandel in seiner augenblick¬
lichen Form mit Mißtrauen zu begegnen, da über
diesen Zweig unserer Lebensmittelversorgung von
der Behörde bisher noch nicht die geringste Aufsicht
und Prüfung ausgeübt wurde . In den meisten
Füllen liegen die von den Händlern aus den
Markt gebrachten Pilze tvähllos und unsortselrl
tsurcheinander in einem Korbe, ein Pilz ist scisch,-
der andere schon dem Zerstießen nahe, defr ejne
ist trocken, der andere schmiefrig, dieser riecht gn-
genehm irisch, jener stinkt bereits . Daß man
sich unter diesen Umständen vor dem Antaus von
Pilzeil , die schon oer Zersetzung nahe und dahurch
hoppelt gesährlich für den Genuß sind, ekelt, jst
begreiflich. Diese Mißstände zu befejtigien, muß sm
Hinblick aus die Vergiftungen der letzten Tag « erste
und ernsteste Ausgabe der Polizei aller Mürkch
sein. Nur ganz eiuwaudsreie Ware darf dem
Verlauf zugeführt werden . Erst dann wieder kann
das Mißtrauen gegen den Pilzgenuß bes«itigt wer¬
den, das heute weite Volkskreis« ergriffen hat. r-

Sprachecke
de« Allgemeine» Deutschen Sprachvereins.

Wir sprech en deuts chl
Wir sprechen deutsch! — Das ist die Sprache,
Die Trost und Liebe stets gewährt.
Zum Beten drängt in heil'ger Sache, 1 ■
Und dje die Mutter uns gelehrt - i >
Wir sprechen deutsch! — Das ist die Sprache,
Die einsach. lautet , grad uno schlicht, >
In der die Treue hält die Wache,
In der zum Sohn der Vater spricht.
Wir sprechen deutsch! — Das ist die Sprache,
In der mit ernstem , wucht 'gem Klang.
Daß -sie den Heldengeist entfach«,
Der Kaiser ruft zum Waffengang.
Wir sprechen deutsch! — Das ist die Sprache,
Die donnerglcich das Land durchbrausst
In der oas Volk in Zorn und Mache
Zum Feinde spricht mit deutscher Faust.

Erwin Clauß (11. Angust 1914).
Das Grdicht stammt aus der vortrefflichen Sammlung:

Deutscher Sprache Threnkranz. Dichterische Zeugniffe zum
Werden und Wesen unserer Muttersprache, gesammelt und
erläutert von Universitätsprofessor Dr . Paul Pietsch. Die im
Verlage des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins 1915 er¬
schienene zweit» Auflage enthält 60g Gedicht» und Dichter-
stellen und ist vorzllgtich geeignet, Verständnis für unsere
Muttersprache, deutsche Sprachgesinnung und deutsch^

; Sprachgewiffen immer mehr zu wecken und zu festigen.

Vemntw . SKssistleitung : I , L. Metz , Rüde- heiD
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